
Vorwort der Herausgeber:innen

Ein Projekt wie dieses zu starten war ein durchaus gewagtes Experiment. Um-
so glücklicher sind wir mit dem Resultat. Das erste komplett frei lizenzierte
Grundrechtslehrbuch Deutschlands ist das Ergebnis eines engagierten Diskus-
sionsprozesses vieler verschiedener Autor:innen in unterschiedlichen Stadien
ihrer wissenschaftlichen Laufbahnen. Das Buch kombiniert bewährtes Wissen
und aktuelle Fragen mit neuen technischen Möglichkeiten. Die Offenheit und
Kompetenz unserer Autor:innen, die kollegiale Zusammenarbeit auf Augen-
höhe, das hohe Engagement und die Begeisterung aller waren eine echte Berei-
cherung.

Unsere Rolle als Herausgabe-Team in diesem agilen Projekt war und ist
stark geprägt durch die organisatorische, koordinierende und strukturierende,
aber auch moderierende Arbeit. Angefangen hat unsere Arbeit mit der Zusam-
menstellung des Teams. Dabei war es uns wichtig, dem nach wie vor geringen An-
teil von Frauen beziehungsweise FLINTA* unter den Autor:innen von Lehr-
büchern, Kommentaren und Zeitschriftenbeiträgen im Verfassungsrecht zu
begegnen. Besonders freut es uns, dass wir unsere selbst gesetzte Quote von 50 %
Frauen erreichen konnten. Nach der Teamzusammenstellung und einem ersten
Kennenlernen begann die Arbeit an den Materialien Anfang 2021.

Wir sind mit einer Vision für ein offenes Grundrechtslehrbuch gestartet, ha-
ben aber weder Themen vorgegeben, noch den Autor:innen das Schreiben be-
stimmter Abschnitte angetragen. Vielmehr haben wir im Autor:innenkollektiv dis-
kutiert, welche zentralen Themen wir in diesem Lehrbuch bearbeiten wollen,
welche inhaltlichen Präferenzen bestehen und wie wir den Arbeitsprozess selbst
strukturieren. In kreativen und energiegeladenen Diskussionen wurden die Inhal-
te immer wieder neu angeordnet und verfeinert. Geschrieben haben wir die Texte
online auf Wikibooks in mehreren kurzen Schreibeinheiten (Book Sprints). Zwi-
schen den einzelnen Book Sprints wurden die Texte in einem offenen Peer Review
mehrfach gegenseitig gelesen und kritisch diskutiert. Einzelne Probleme wurden
nicht nur bei unseren gemeinsamen Treffen, sondern vor allem in flexiblen Chat-
gruppen oder über die Kommentarfunktion in den Beiträgen selbst gelöst. Dieser
Entstehungsprozess ist für Interessierte in den Versionsgeschichten der Artikel
auf Wikibooks nachvollziehbar.

Dass es nie zu ernsthaften Auseinandersetzungen kam, verdanken wir dem
Engagement und der Offenheit des ganzen Teams. Gerade in Zeiten der Covid-19-
Pandemie war es eine tolle Erfahrung, über dieses Projekt mit so vielen Kolleg:in-
nen aus ganz Deutschland zusammenzukommen, neue Kontakte zu knüpfen und
auch jenseits der Arbeitstreffen, zum Beispiel beim virtuellen Pubquiz, eine schö-
ne Zeit miteinander zu verbringen.
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Der Wikimedia-Stiftung möchten wir herzlich dafür danken, dass sie dieses
(und die weiteren Projekte bei OpenRewi) durch ein Fellowship für Maximilian
Petras finanziell und durch organisatorische Beratung möglich gemacht hat. Da-
rüber hinaus wäre so ein Projekt ohne die freie Infrastruktur von Wikimedia
kaum möglich gewesen. Von der ersten Stunde an haben wir freundliche Hilfe
durch die Freiwilligen der Wikibooks-Community erhalten. Wir wissen bis heute
nicht, wer sich hinter den Pseudonymen verbirgt. Umso erfreulicher war ihr in-
tensiver Einsatz. Besonders hervorheben möchten wir HirnSpuk für die Pro-
grammierung der schicken Vorlagen, sowie Yomomo und Jürgen für die Beant-
wortung vieler Fragen. Ohne das Export-Tool von Dirk und sein extra für uns
programmiertes Skript hätten wir die Beiträge nie so einfach in das Verlags-
manuskript übertragen können. Wir bedanken uns außerdem für die Unterstüt-
zung von Hannah Kölle, studentische Hilfskraft an der Professur für Öffentliches
Recht, insbesondere Öffentliches Wirtschafts- und Umweltrecht an der Helmut-
Schmidt-Universität/Universität der Bundeswehr Hamburg sowie bei Frau Prof.
Schuler-Harms für ihre Freistellung für dieses Projekt. Schließlich danken wir
der Humboldt-Universität zu Berlin, die die freie Zugänglichkeit dieses Lehr-
buchs mit einer großzügigen Förderung aus ihrem Open-Access-Publikations-
fonds ermöglicht hat.

Mit Blick auf die Rechtswissenschaft stimmt es hoffnungsvoll, Teil einer so in-
teressanten und schnell wachsenden Community wie OpenRewi zu sein. Wir freu-
en uns schon jetzt auf all die Neuauflagen, Kommentare und zukünftigen Diskus-
sionen.
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